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R 203. Dienſtag den 11. October 1884.
l

Politiſche Ueberſicht.
Aus Berlin ſchreibt man unterm 11. d.

Allem Anſchein nach ſind von vornherein die
Kaiſermächte und Frankreich bezüglich der Con go
ſrage einig. Es heißt, der Kaiſer Wilhelm
habe den Standpunkt Deutſchlands Rußlands
und Oeſterreichs dem Könige von Portugal gegen
über in einem directen Handſchreiben entwickelt
von einer ernſtlichen Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen Deutſchland und Portugal bezüglich der

ongofrage iſt nicht die Rede.
Jn der neueſten Nummer der „Nation“ unter

zieht der bekannte Rechtslehrer Geh. Juſtizrath
L v. Bar in Göttingen die kürzlich erfolgte
Aus weiſung eines wegen Preßvergehens ver
urtheilten Preußen aus Berlin einer einſchneidenden
Kritik. Das Verfahren der Polizeiverwaltung
wird nach allen Richtungen hin auf ſeine Rechts
beſtändigkeit geprüft und die angezogenen Ober
verwaltungsgerichts Entſcheidungen aus dem Jahre
1883 werden eingehend gewürdigt. Das Reſultat
der ſcharfſtnnigen Unterſuchungen läuft darauf
hinaus, daß hier ein rechtlich in keiner Weiſe
haltbarer Eingriff der Polizei in das Freizügig
keitsrecht vorliege. Der eingehende Aufſatz
welcher ſicher nicht verfehlen wird, große Auf
merkſamkeit hervorzurufen, ſchließt mit den Worten
„Dieſem Allem nach gelangen wir zu dem Er
gebniß, daß durch die neuerlich ergangenen Ent
ſcheidungen des preußiſchen Oberverwaltungs-
gerichts ein höchſt wichtiger Grundſatz des öffent
lichen Rechtes des deutſchen Reiches einer äußerſt
bedenklichen einſchränkenden Jnterpretation unter
worfen iſt, welche die ernſteſte und eingehendſte
Erwägung verdient. Gerade das Recht des freien
Aufenthaltes im Lande unterſcheidet den Staats
angehörigen von dem Ausländer. Jn dem Ge
fühle dieſes Rechtes wurzelt zum Theil auch die
Vaterlandsliebe, und was ſollen wir einer aus

Mnbiſchen Regierung erwidern, wenn vieſe ihr
angeblich „läſtigfallende“ Deutſche ausweiſt, poli
Zeche Ausweiſungen von Deutſchen aber ſelbſt
in deren Heimathſtaate wieder auf die Tages-
ordnung kommen Die Bedeutung des „Civis
Romanus sum“ im Auslande iſt abhängig auch
von derjenigen Bedeutung, welche der heimathliche
Staat im eigenen Gebiete ſeinem Bürgerrechte
beimißt.“

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Hand
ſchreiben des Kaiſers von Oeſterreich, wo
nach die Delegationen zum 27. d. nach Peſt einbe
rufen werden. Jn der am Sonnabend ſtatt
gefundenen Sitzung des böhmiſchen Land
tags wurden die Anträge der zur Berathung
der Zuckerfrage niedergeſetzten Kommiſſion auf
Erleichterungen bei der Entrichtung der Rüben
ſteuer und auf directe oder indirecte Unterſtützung
der Zuckerfabriken durch die Regierung mittels
Beleihung der Waare oder Warrants während
der gegenwärtig ſtattfindenden Kriſis ohne jede
Debatte angenommen. Vor der Abſtim
mung hatte der Statthalter, indem er den der
Regierung gemachten Vorwurf der Pflichtver
letzung und der mangelnden Jnitiative zurückwies,
gleichzeitig erklärt, daß die Regierung den
Wünſchen des Landtags möglichſt ent
ſprechen werde.

Der franzöſiſche Finanzminiſter Tirard
hat dem Miniſterrathe angezeigt, daß er ohne jede
Reduction in der Amortiſirung das Gleichge
wicht in Budget hergeſtellt habe. Eine
Depeſche des Admirals Courbet an den
franzöſtſchen Marineminiſter aus Kelung vom
9. d. meldet, man ſei mit der Jnſtallirung und
den Vertheidigungsanlagen für die Druppen be
ſchäftigt, welche den Hafen und die Bergwerke
von Kelung beſetzen ſollen die betreffenden Ope
rationen wurden noch mehrere Tage in Anſpruch
nehmen. Von Tamſui aus ſei durch die
Landungscompagnien gegen die von den chineſi
ſchen Torpedomannſchaften beſetzten Poſten eine
Rekognoszirung ausgeführt worden, die ergeben
habe, daß der Hafen von Tamſui nur durch eine
Reihe verſenkter Torpedos vertheidigt werde. Das
Auffiſchen derſelben ſei aber wegen der geringen
Diefe des faſt unzugänglichen Waſſers und bei
der Größe der Fahrzeuge ſowie wegen der Nähe
der Küſte eine ſehr gefährliche Operation. Zur
Herſtellung einer wirkſamen Blokade der Häfen
von Tamſui, Taivafu und Takaukau an der
Küſte von Formoſa, von denen aus allein Ver
ſtärkungen nach Formoſa gelangen könnten, ſeien
Vorbereitungen getroffen

An den Kommandanten der engliſchen
Schiffsſtation in den auſtraliſchen Gewäſſern ſind
telegraphiſche Befehle ergangen, ſich nach Neu
Guineg zu begeben und das engliſche Pro
tektorat über die Südküſten nebſt den
benachbarten Jnſeln zu proklamiren. Die
Anſtedelung auf dieſen Gebieten iſt für jetzt noch
nicht geſtattet.

Jn amtlichen Kreiſen zu Alexandrien glaubt
man, daß der Prozeß der Kommiſſare der
Staatsſchulden-Tilgungs kaſſe gegen die
ägyptiſche Regierung nicht ver dem Ab-
lauf von 6 Monaten zum Abſchluß gelangen
dürfte. Die Regierung wird wahrſcheinlich um
Aufſchub erſuchen und im Falle der Ablehnung
ſich in Kontumaz verurtheilen laſſen, dann da
gegen Widerſpruch erheben und ſchließlich appelliren

Deutſehland.
(Gofnächrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer machte, wie unterm 12. d. aus Baden
Baden gemeldet wird, geſtern der Herzogin von
Hamilton aus Anlaß des Geburtstags derſelben
einen Beſuch und nahm auch an dem Diner theil,
das zu Ehren der Herzogin im großherzoglichen
Schloſſe veranſtaltet war. Die gewöhnliche
Spazierfahrt war der ſehr ungünſtigen Witterung
wegen unterblieben. Am Freitag Nachmittag
hatte der Kaiſer zu Fuß die Promenade beſucht,
um in den dort befindlichen Kaufhallen Einkäufe
zu machen. Für die Rückreiſe nach Berlin ſind
endgiltige Beſtimmungen auch heute noch nicht
getroffen. Prinz Heinrich iſt in der ver
gangenen Nacht in Kiel eingetroffen.

(Der Herzog von Braunſchweig
deſſen Erkranken Veranlaſſung gab, die braun-
ſchweigiſche Erbfolgefrage in das Bereich der
öffentlichen Discuſſton zu ziehen, befindet ſich
augenblicklich wieder auf dem Wege der Beſſerung.
Auch das Allgemeinbefinden deſſelben giebt für

GBetreffs Angra Pequenas) iſt nach
einem jetzt veröffentlichten Schreiben des engliſchen
Colonialamtes eine gemiſchte Commiſſton in
Zorſchlag gebracht, um die im Widerſpruche mit
einander liegenden Anſprüche britiſcher und deutſcher
Unterthanen, welche durch die Aufforderung des
Herrn Lüderitz an den Kapitän Spener, das
Gebiet von Angra Pegquena zu verlaſſen, zum
Ausdruck gelangten, zu regeln.

(Her Afrikareiſende Gerhard
Rohlfs) begiebt ſich in dieſen Tagen wiederum
im Auftrage der deutſchen Regierung
nach Afrika zu einem zweiten dreijährigen Auf
enthalt als Generalkonſul. Ueber den Ort, wo
hin Rohlfs gehen wird, iſt noch nichts an die
Oeffentlichkeit gelangt. Man vermuthet, daß die
ſo plötzlich befohlene Abreiſe mit neuen Colo
niglerwerbungen an der Oſtküſte von
Afrika in Verbindung zu ſetzen iſt.

Heſterreich.
(Jn der Salzburger Landſtube) wird

die Wiebereinführung der gemein dlichen Ehe
bewilligung beantragt; in Linz beantragen
die Klerikalen die Herabſetzung des Lehrer
gehalts, ſo daß der Schulmeiſter wieder Meßner
dienſte thun und Erdäpfel betteln muß. Jn
Graz erklären die Klerikalen, daß ſie auf der
Wiedereinführung der geiſtlichen Schul
Aufſicht beſtehen, in Prag wird ein Geſetz vor
bereitet, wonach kein tſchechiſches Kind eine
deutſche Schule beſuchen darf. Die Trennung
der Kinder nach Sprachen beantragen die Tſchechen
in der lex Kwiczala ſelbſt und der Klub hat am
9. d. offiziell dieſelbe angenommen. In Laibach
werden die Deutſchen von dem Bürgermeiſter
der Landeshauptfſtadt im Landtage beſchimpft
und verlaſſen denſelben. Die regktionären Vellei
täten werden auf allen Punkten lebendig, obwohl
man zugeben kann, daß auch viel Demonſtration
dabei iſt. Die Klerikalen müſſen den Bauern
die Erhöhung der Sebäudeſteuer, der Kaffee und
Petroleumzölle, welche ſie ihnen gebracht haben,
vergeſſen machen und deshalb beantragen und
verſprechen ſie das Blaue vom Himmel herunter.
Zunächſt werden ſich die Landesausſchüſſe mit den
Fleißaufgaben zu beſchäftigen haben, mit welchen
die Klerikalen ſie bedenken, und man kann auf
dieſe Elaborate neugierig ſein.

(Der „Peſter Lloyd) droht der Pforte
mit moraliſchen Repreſſalien, wenn ſie nicht end
lich die vertragsmäßigen Eiſenbahnanſchlüſſe
herſtellt. Die Türken ſind indeß für moraliſche
Zwangsmittel wenig zugänglich.

Zu den Wahlen.
Die NeuFreiDeutſchKonſervativen
im Wahlkreiſe Ouerfurte Merſeburg
werden, ſobald die Herren Graf v. Hohenthal
in Dölkau und Amtsrath Zimmermann in
Benkendorf die nöthigen Unterſchriften zuſammen
gebracht haben folgenden

Wahlaufrufveröffentlichen
Die gemäßigten, ſtaatserhaltenden Parteien des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt halten es für v

jetzt keinen Anlaß zur Annahme beſonderer Gefahr.
patriotiſche Pflicht, gegenüber den zerſetzenden Beſtrebun
der fortſchrittlichen, ſogenannten freiſinnigen Partei, r
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Regierung unſeres Kaiſers einmüthig zu unterſtützen, da
mit das Deutſche Kaiſerthum und mit ihm die vom
Deutſchen Volke ſo lange erſehnte, von unſerem geliebten
Kaiſer nach unendlichen Mühen herbeigeführte, nationale
Einigung erhalten und weiter gefördert werde.

Das Deutſche Reich in ſeiner augenblicklichen Macht
ſtellung iſt der Hort des Europäiſchen Friedens

Dieſer Frieden, durch unſere Wehrhaftigkeit geſchaffen,
muß als das höchſte Gut des Volkes erhalten werden.

Wir wollen daher auf verfaſſungsmäßigem Wege die
Wehrkraft unſerer glorreichen Armee ſicher ſtellen und
jeden Verſuch unbedingt zurückweiſen, der auf Lockerung
ihrer Organiſation abzielt,

Die durch die Botſchaſt unſeres erhabenen Kaiſers vom
17. November 1881 vorgezeichneten ſozial politiſchen
Reformen wollen wir, ſorgfältig prüfend, weiter geführt
wiſſen, um die Lage der Arbeiter nachhaltig zu verbeſſern

Im weiteren Sinne der ſozialen Reform wollen wir
eines geſunden Mittelſtandes in Stadt und

and.
Wir wollen nicht, daß Grundbeſitz und Gewerbe mit

Staats und Kommunalſteuern ſchwer belaſtet bleiben,
während das mobile Kapital, beſonders an der Börſe, ſich
noch immer einer gerechten Beſteuerung entzieht.

Landwirthſchaft, Gewerbe, Induſtrie und Handel
wollen wir, gegenüber dem wirthſchaftlichen Andrange
der ausländiſchen Production, in gerechter Abwägung der
Bedürfniſſe der einzelnen Berufsklaſſen wiederſtandsfähig
erhalten wiſſen.

Der Landwirthſchaft inſonderheit, welche für das
wirthſchaftliche Leben der Nation von ausſchlaggebender
Bedeutung iſt, ſich aber augenblicklich durch die ausländiſche
Toncurrenz in bvedenklich leidendein Zuſtande befindet,
wünſchen wir den beſtehenden Schutz zu erhalten.

Hierbei darf es ſich wir bemerken dies ausdrücklich
nicht um Sonderintereſſen handeln. Die Intereſſen

des großen und kleinen Grundbeſitzes ſind in allen weſent
lichen Punkten gemeinſam.

Nicht gegenüber einer ſachlichen Kritik, ſondern gegen
über einem von engherzigem Parteiintereſſe eingegebenen
Widerſtande iſt es unſere Aufgabe, der KolonialPolitik
des Reichkanzlers, Fürſten Bismarck, als einem Herzens
wunſche des Deutſchen Volkes, uns mit Freuden anzu
ſchließen und mit ihm nationale Arbeit und Deutſches
Nationalgefühl zu heben.

Was die kirchenpolitiſchen Fragen betrifft, wie ſolche
den Reichstag berühren, ſo wollen wir wohl den vollen
Frieden mit unſeren katholiſchen Mitbürgern, aber wir
wollen nicht, daß römiſche Prieſterherrſchaft in die ſtaat
liche Geſetzgebung Deutſchlands eingreift.

Müde der fortſchrittlichen Nörgeleien bei den Reichs
tags Verhandlungen wollen wir bei Erhaltung der Rede
freiheit die maßloſen Ausfälle parteiiſcher und thatſächlich
unfreiſinniger Intereſſen Politik nicht geduldet wiſſen.

Wir wollen keine Parlamentariſche
nach franzöſiſchem Muſter, ſondern wir wollen ein macht
volles Kaiſerthum, unter welchem allein die frieblichen
Arbeiten des Reichstages gedeihen kbnnen.

Endlich aber wollen wir die beſtehende Ordnung, das
Eigenthum und das Familienleben des friedlichen Bürgers
gegen alle revolutionären Umſturzpläne der Socialdemokratie

geſichert wiſſen.
So gilt es denn im gegenwärtigen Augenblicke der

Reichsregierung eine wahrhaft nationale Majorität zu
verſchaffen.

Zur Erreichung dieſes Zieles glauben wir den national
beralen, freikonſervativen und konſervativen Wählern in
der Perſon des
Herrn Rittergutsbeſtzers Dr. Hieck Zöſchen
einen geeigneten Vertreter vorſchlagen zu können.

Herr Dr. Dieck theilt im Weſentlichen die Anſchauun en
der freikonſervativen Partei. Das Intereſſe des Vater
landes ſteht ihm höher, als jedes Partei Intereſſe und
er verſpricht, nach Kräften der Geſtaltung des nationalen
Gedankens, der Vermehrung der Wohlfahrt und Macht
unſeres Deutſchen Vaterlandes zu dienen.

Wir empfehlen ihn den reichstreuen und vaterlands
liebenden Wählern unſeres Wahlkreiſes.

Das Koſtlichſte, was wir bisher an Wahlauf-
Lufen geleſen haben, leiſten die „Cichsfelder
Volksblätter“ in einer ihrer letzten Nummern.
Sie beginnen den Wahlaufruf folgendermaßen An
vie Gewehre! Am Dienſtag über vierzehn Tage
iſt für ſammtliche wahlberechtigte Katholiken Deutſch
lande Generalappell und Geſtnnungsparade. Dann
heißt es. „An die Gewehre!“ und. Keiner darf
fehlen Alle müſſen Mann für Mann antreten,
Und jeder giebt einen Schuß ab. An Stelle der
Kugel, denn mauſetodt wollen wir die Segner
doch nicht ſchießen, ſondern ihnen Zeit zur Be
kehtung und Buße laſſen, wird ein zuſammen
gefalteter Wahlzettel in den Lauf geſteckt und
dieſer den nationalliberalen und mittelparteilichen
Unglücksraben ſo feſt ins Geſicht gepuſtet, daß
ihnen Hören und Sehen vergeht. Die Urnen,
in welche die Wahlzettel kein Wahlcommiſſar
darf in die Wahlzettel ſeine Naſe ſtecken, ge
legt werden, müſſen ſo ſchwarz werden, daß ein
Rabe mit Tinte und Stiefelwichſe darin wie eine
Weiße Taube aueſteht, und wenn obendrein die
Nationalliberalen und Bismarcklakeien vor Aerger
ſchwarz werden, dann haben wi ihwarz werden, dann haben wir ſte weit genug.

X V
Am Sonntag Nachmittag eröffnete der

BauernVerein Merſeburg in der Kaiſer
Wilhelms Halle die Reihe ſeiner Winter Ver
ſammlungen. Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer
Förſt er Creypau eröffnete die Sitzung und er
theilte zunächſt dem Schriftführer, Herrn Klauß,
zur Verleſun des letzten Protokolls das Wort.
Hieran knüpfte derſelbe Mittheilungen über die
Antwort, welche dem Verein auf ſeine an die
königl. Regierung gerichtete Petition betr. der

Provinz und Umgegend.
Die diesjährige Weinernte im Saal-

und Unſtrutthale darf nach einer Mitthei
lung aus Köſen als eine reichliche Mittelernte
angeſehen werden. Durch die anhaltende Trocken
heit iſt den Beeren an Süßigkeit viel verloren
gegangen und dieſelben ſind feſt und hartſchalig
geworden. Die eingetretene Näſſe dürſte den
Trauben noch ſehr zu gute kommen, wenn ſie
nicht lange anhält. Das Pfund Weintrauben
wird mit 20 Pfennigen bezahlt. iſt. Die Verſammlung fü ig fühlte fich durch den ihr

Am Mittwoch vor. Woche Morgens fand zu Theil gewordenen Beſcheid nicht befriedigt und

S

Krähen, Sperlinge und Feldtauben zugegangen

man in den Anlagen des Bahnhofes zu Bitter
feld, von Strauchwerk halb verdeckt, die Leiche
eines Mannes, der anſcheinend am Ausgange
der dreißiger vder Anfange der vierziger Jahre
ſtand. Er trug einen dunklen Vollbart und war
anſtändig und ſauber gekleidet. Ein im Graſe
neben ihm befindliches Fläſchchen mit dem Reſte
einer braunen Flüſſigkeit, ſo wie eine gebrauchte
Taſſe gaben Anlaß zu der Vermuthung, daß ein

nahm für ſpäter weitere Schritte in dieſer An
gelegenheit in Ausſicht. Ferner wurde der im
Juni ſtattgehabten Excurſion nach dem landwirth
ſchaftlichen Jnſtitut zu Halle gedacht und die
vorzügliche Aufnahme, welche der Verein dort ge
funden, noch beſonders lobend anerkannt. Unter
Herrn Förſters Leitung trat nunmehr die Ver
ſammlung in eine ſreie Discuſſton über die

der Land wirthſchaft

Parteiherrſchaft

einſderzeitige Lage
Selbſtmord vorliege, was die angeſtellte gerichtliche
Unterſuchung auch ſofort ergab. Es wurde kon
ſtatirt, daß dieſer Mann am 6. d. gegen Abend
von Berlin in Bitterfeld angekommen war. Man
fand bei ihm ein leeres Portemonnaie, ein zur
Fahrt von Berlin benutztes Billet 3. Klaſſe und
einen Brief an einen Hausbeſttzer in Berlin, durch
welchen die Annahme eines Selbſtmordes außer
Zweifel geſtellt wurde. Unterzeichnet war der
Brief mit G. Heine und gab als Gründe des
unglücklichen Schrittes an: „Er ſei durch die
träbe Geſchäftslage gezwungen, aus dem Leben
zu ſcheiden. Gearbeitet habe er in ſeinem Leben
genug, betteln wolle er nicht. die Ausgaben ſar küſtlichen Duünger vermindere.Aus Weißenfels ſchreibt man der S.Ztg.: Im weiteren Verlauf der Seehaneengen wurde

Die Arbeiten zur Abtragung der Kloſterkirchen der Erlaß einer Körgeadnung ſeitens der kgl.
ruine ſchreiten rüſtig vorwärts der Chor ſelbſt Regierung als dring. S heendig bezeichnet, da
als Leichen und Einſegnungshalle iſt auf dem nur auf dieſe We der Verordnung ungeeigneter
neuen Gottesacker bald fertiggeſtellt. Unter dem Zuchtbullen vor b ugt werden könne. Als für
Syhutt der Ruine ſind mehrere Gräber aufgedeckt hieſtge Gegend gerignete Racen wurden vom Hrn.
Särge hat man indeſſen nicht gefünden, nur Hey.Thierarzt Oem ler das Simmenthaler und

geiten wie ein goldener Damenting, Knöpfe, das Marſchvieh genannt. Die ferneren Mitthei
als Franzen find zu Tage geſördert und dürfte (ungen, theils vom Vort neen, theils von anderen
ſonach die Behauptung, das bereits anfangs der Herren ausgehend, erſtreckten ſich auf das Molkerei
Z0er Jahre eine Exhumirung der Särge reſp. weſen, die Betheiligung an der Preisfrage betr.
Gebeine ſtattgefunden habe, nicht angezweifeltſder Verbeſſerurg unſerer Weizenſorten und auf
werden können. Die vielfach geſuchten Gebeine die Niederlage, welche die altberühmte Saal
des Schwedenkönigs Guſtav Adolf mögen viel gerſte auf der lezzten Saatgut Ausſtellung in
leicht um dieſelbe Zeit einen anderen Platz ge Magdeburg erlittten. Ja Bezug auf letztere
funden haben. Calamität theilte man die Meinung des Herrn

t Die am 10. d. erſchienene letzte Köſener Hrof, Märker in Halle, daß die Anwendung
Badeliſte weiſt für vie verſloſſene Saiſon 2173 des Chili zur Verringerung der Qualität der
Badegäſte auf, eine Zahl, die ſeit zehn Jahren ſhieſtzen Gerſte beig tragen habe. Die Ver
nicht erreicht wurde, da von 1875 bis 1883 vie ſammlung ſchritt nunmehr zur Erledigung der
Zahl dieſer Gäſte nur zwiſchen 1641 und 1911 Generalien. Hierauf wurde der Fragekaſten ge
variirte. öffnet und die vorgefundenen drei Fragent Am Sonntag früh zeigten fich die Verge um Sind grüne Kartoffeln als Saatgut verwendbars
Schleuſingen mit dem erſten Schnee bedeckt. 2) Welche Erfahrungen ſind mit Ofenrußdüngung

t. Der Beginn der Vorleſungen an der Uni gemacht worden 3) Wie ſtellt ſich der Preis
verſität Leipzig für das Winferſemeſter 1884 mit Vampfdruſch im Verhältnig zum Druſch mit
bis 1885 erfolgt am 15. October. Die innere Flegeln einer eingehenden Beſprechung unter
Einrichtung des neuen Leipziger Gewand Hgen. Für die nächſte Sitzung ſtellte Herr
hauſes iſt ſo rüſtig gefördert worden, daß das Klauß einen Vortrag über Kartoffelanbauver
Ersffnungskonzert, welches für die erſte Hälfte ſuche, die er mit den im Frühjahr im Verein
des Dezember in Ausſicht genommen war, einen ausgeſtellt geweſenen 80 Sorten vorgenommen
Aufſchub nicht erleiden wird. Der große Konzert ſowie auch nähere Mittheilungen über den Anbau
ſgal iſt jetzt vom Gerüſt befreit und geſtattet eineſvon Cichorienwurzeln in Ausſicht. Eine nach
Betrachtung der prächtigen Malereien und der Schluß der Verſammlung noch aufgeworfene
ganzen edlen Ausſtattung. Gegenwärtig iſt man Frage über Verſuche mit dem von der hieſigen
dabei, die ſtattliche, von Prof. Schilling ent Firma W. Dietrich offerirten Le imdünger
worſene GSiebelgruppe über dem Haupteingange wurde von Herrn KeckSchkopau dahin beant
der Vorderfront des Hauſes anzubringen: die wortet, daß ſein Verſuch ein vorzügliches Reſultat
Figuren, aus Sandſtein hergeſtellt, ſind in den geliefert habe.
letzten Tagen eingetroffen. Mit dem morgigen Tage tritt auf den

S Eiſenbahnen Deutſchlands bekanntlich der WinterLokalnachrichten. fahrplan in Kraft. Derſelbe enthält für unſere
Merſeburg, den 14. Otteber 1880 Station inſoweit eine weſentliche Aenderung, als

Jn der Altenburger Kirche fand am Sonn
der für die Sommerzeit eingelegte Perſonenzug,

1 welcher kurz vor 9 Uhr Vormittags und 7 Uhr
tag Vormittag nach beendigtem Gottesdienſte vor 56 Min. abends in der Richtung von und nach
zahlreich verſammelter Gemeinde reſp. den kirch Halle unſern Bahnhof paſſirte, in Wegfall ge
lichen GemeindeOrganen die feierliche Einfüh kommen iſt und der in der Richtung nach Frank
rung reſp. Ablegung des vorgeſchriebenen Gelübdes furt durchgehende Nacht Schnellzug wieder wie
des zum Patronatsvertreter in den Ge fruher um 11 Uhr 19 Minuten unſere Station
meindekirchenrath erwaählten Herrn Amtsrichter verläßt. Hinſichtlich der ſonſtigen kleineren Ab
v. Borke in ſein neues Ehrenamt ſtatt. weichungen und den Veränderungen in den An

ein, in welcher zunächſt der Herr Vorſitzende
ſeine Anſicht dahin ausſprach, daß man an
geſichts der höchſt unangenehmen Kriſis in der Zucker
induſtrie, gegen die ſich vorläufig nichts thun
laſſe, die Landwirthſchaft wieder mehr mit der
Viehzucht verbinden müſſe. Die eigene Zucht,
nach praktiſchen Grundſätzen geleitet, verſchaffe
dem Landwirth gutes Vieh zu billigerem Preiſ,
als er es jetzt gehabt und geſtatte dadurch eine
Vermehrung des Viehſtandes ohne ſchwerwiegende
Ausgaben. Ein größerer Viehſtand bedinge natür
lich vermehrten Futterbau, hade aber auch eine
größere Düngerprodu ion zur Folge, die wieder
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Mleſſandrig 7: 1; Aquila 6 3; Bergamo 23;

ſchlüſſen auf den Nachbarſtationen verweiſen wir
auf den in heutiger Nr. abgedruckten neuen
Fahrplan.

Am Sonntag feierten die Stellmachermeiſter
Jänichen ſchen Eheleute hier im Kreiſe
ihrer zahlreich erſchienenen Angehörigen und Freunde

bei beſtem Wohlſein und ſeltener körperlicher
Rüſtigkeit ihre goldene Hochzeit. Der Jubi
lar beging vor einiger Zeit bereits ſein 50jähriges
Bürger und MeiſterJubiläum.

m „Tivoli“ wird ſich heute Abend der
erſte PiſtolenKunſtſchütze Eursopa!s,
Herr Robert Schrader, in Gemeinſchaft mit
der Kapelle unſeres Stadtmuſikdirektors Herrn
Krumbholz produziren. Herr Schrader nennt

auf ſeiner Karte als ſeine einzigen Concurrenten
die amerik. Schützen Dr. Carver und Jra A.
Peine, welch letzterer in Berlin ein Wettſchießen
mit Herrn Schrader unter etwas auffälligen Vor
wänden ablehnte. Was der letztgenannte Schieß
künſtler leiſtet, grenzt nahezu an das Fabelhaſte.
Sein Programm enthält: Piſtolenſchüſſe (Kugel
ſchuß) nach Slaskugeln, die auf einem Stäbchen
votübergetragen werden, auf der Erde oder auch
auf dem Kopfe ſeines Gehülfen liegen, ferner nach
einem Federſtrich ſenkrecht und wagerecht, nach einer
Cigarre aus dem Munde, einem brennenden
Stearinlicht, der ſcharfen Kante einer Karte c.

us einer RepertierBüchſe ſchießt Herr Schrader
ch in die Luft geworfenen Glaskugeln, dem

Herzaß einer Karte c. Kurz, wer ſich für etwas
Außerordentliches auf dieſem Gebiete intereſſirt,
der wird hier volle Befriedigung finden. Der
Knall der Waffen ſoll übrigens ſo gering ſein,
daß auch Damen der Vorſtellung unbeläſtigt bei

S

Die Cholera
Die Hoffnung auf eine dauernde Abnahme

Und ein baldiges gänzliches Erlöſchen der Cholera
in den infizirten italieniſchen Provinzen iſt
wiederum etwas in die Ferne gerückt: Neapel
meldet neuerdings eine nicht ganz unerhebliche
Zunahme an Cholerafällen. Der amtliche Be
richt von 10. d. beſagt folgendes Es kamen vo
in den verſchiedenen Provinzen an Erkrankungen
reſp. Todesfällen. Aleſſandrig 3: 0; Aquila
9:6; Bergamo 7:8; Bologna 3 1; Brescia
4: 1; Campobaſſo 2:41 Caferta 4: 2; Cremona
7: 75 Cuneo 30: 15; Ferrarg 3 2; Genua
23: 19 (Stadt Genug 8: 10); Modena 6:4
Neapel 139:74 (Stadt Neapel 122:62)
Novara 7: 1; Rovigo 6: 1; Turin 7 3; Reggio
nell' Emilig 7: 3; Salerno 2: 0. Die Wieder
zunahme der Cholera in Neapel wird dem über
mäßigen Genuß des neuen Weines zugeſchrieben

Am 11. d. kamen vor in den Provinzen:

Bologna 4: 1; Brescia 4:3; Caſerta 1: 1

noch immer fort. Nach den Unterſuchungen, welche Dr.
E. Hilgendorf in Betreff dieſer Seuche angeſtellt hat, und
welche auch mit den früheren Beobachtungen von Harz
und Leuckhard übereinſtimmen, ſind es Pilzmycelien, welche
diefe Krankheit im Innern des Krebſes hervorrufen und
es iſt gelungen, geſunde Thiere durch die Schwärenſporen
des Pilſes Zu infiziren, jedoch iſt damit noch nicht das
Gebiet der Forſchungen erſchöpft, vielmehr darf man wohl
bei aller Achtung der Autorität der Forſcher zur Vor
ſicht mahnen und weitere Unterſuchung und Controle
aller neuen Seuchen dringend anempfehlen.

(Vom Kopenhagener Schloßbrand.) Das
bedeutendſte unter den Kunſtwerken, die bei dem Brande
des Schloſſes Chriſtiansborg zu Grunde gegangen ſind,
iſt wohl Thorwaldſen's Alexanderzug.“ Außerdem ſind
Biſſen's „Oreſt, vor den Furien ſlüchtend“ und „Ceres
und Bacchus zug ſowie Jerichau's großer Fries Alexanders

Hochzeit mit Roxane“ ſowie viele andere namhafte plaſtiſche
Kunſtwerke und Gemälde vernichtet

(Pulver- Exploſion in Berlin.) Am Sonn
abend Nachmittag erhielt der auf dem Grundſtücke
Schwedterftraße 28, Ecke der Kaſtanien Allee, in der
vierten Etage wohnende Pyrotechniker Callwitz den Be
ſuch eines jungen Menſchen, deſſen Name noch nicht er
mittelt iſt und der ſich, während E. in der Küche zu thun
hatte, mit einer brennenden Cigarre im Munde in das
Laboratorium begeben haben ſoll. In letzterem befand
ſich zur Zeit ſonſt Nieinand. Wenige Minuten ſpäter
hörte man eine donnerähnliche Detonation, während gleich
zeitig eine mächtige, von einer hellen Stichflamme be
gleitete Rauchwolke aus den Fenſtern der C. ſchen Woh
nung ſowie aus dem in Folge der Detonation zertrümmerten
Dachſtuhle drang und ein förmlicher Regen von Mauer
ſteinen, Dachziegeln, Balken 2c. 2c. aus der bedeutenden
Hbhe auf den Hof des Grundſtücks herabſtürzte. Die zu
fällig auf dem Hofe befindliche Frau eines dort wohnenden
Maurers F. ſowie ein vierjähriges Kind Namens Bünger
wurden von den herabfallenden Stein und Schuttmaſſen
verſchüttet. Während einige Hausbewohner ſofort eine
Alarmirung der Feuerwehr veranlaßten, machten ſich
andere daran, die Verſchütteten hervorzuziehen. Frau F.
hatte neben Verletzungen im Geſichte und an den Händen
einen ſo komplizirten Armbruch und das Kind ſo ſchwere
Kopfverleßungen davongetragen, daß beide in ärztliche
Behandlung gegeben werden mußten. Beim Eintreffen
ber erſten Spritzen brannte die C. ſche Wohnung ſowie
ein großer Theil des Dachſtuhls lichterloh. Jn die
brennenden Räume vordringend, fanden die Löſchmann
ſchaften den muthmaßlichen Urheber der Kataſtrophe, jenen
jungen Mann, todt im Zimmer liegen. Die Leiche wurde
in das Obduktionshaus geſchafft

(Zwei Dhynamit-Exploſionen), die auf
feniſche Anſchläge zurückgeführt werden müſſen, fanden am

ſtatt.
lichen Schaden an.

(Alle Berichte aus Neapel) ſtimmen dahin
überein, daß dieſe Stadt jetzt einer neuen ſchrecklichen
Prüfung entgegengeht, nämlich der Hungersnoth. Daß
die Einwohnerſchaft nicht im Stande iſt, irgendwelche
Steuern zu entrichten, iſt bereits dem Finanzminiſter
Magliani mit der Bitte mitgetheilt worden, einen vor
läufigen Steuererlaß zu bewilligen. Die Zahl der bis
jetzt dort proteſtirten Wechſel überſteigt 300600. Am

mußten Bankerotts halber geſchloſſen werden.
traurig ſieht es unter dem Handwerkerſtande aus. Dort
herrſcht der Hunger bereits als Souverän. Man ſchlägt
ſich um einige Knochen alten, bereits in Fäulniß über
gegangenen Fleiſches, das maſſenhaſt heimlich konſumirt
wird. Dergleichen diätetiſche Ausſchreitungen könnten ſehr
leicht ein Wiederanwachſen der Seuche, die faſt im Er
löſchen iſt, zur Folge haben. Die Stadtverwaltung, welche
nach jeder Richtung hin ihre Pflicht thut, vermag den

Chieti 2:0; Eremong 10: 8; Cuneo 13:21
Genug 16: 16 (Stadt Genug 8: 10) Mailand
1 2; Modena 4:3; Neapel 146 81
(Stadt Neapel 122: 70); Navarag 1:2

arma 5: 2; Pavia 10: 3; Reggio nell' Emilia Kach HalleNegg 105:2; Rovigo 2:1; Salerno 4:0; Turin 5: 4.
Vom Sonnabend bis Sonntag Nachmittag kamen

allgemeinen Nothſtand nur in ſehr beſchränktem Maße zu
lindern.

Fahrplan vom 15. Eckober 1884.

Abgang von Merſeburg in ber Richtung:
413 Mgs. (Schnllz.), 6.5* Vm. (I.--4. Kl.)

Vm. (1.--4. Kl.), 12* Mtg. (1I.--4. Kl.), 4,*
Nm. (I.--4. Kl.), 510 Nm. (Schnllz.), Se Abds.
(Schnilg. 1.—3. Kl.) 10,,* Abds. (1.4. Kl.

in Neapel 114 Cholera Erkrankungen und Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
47 Cholera Todesfälle vor.

Vermiſchtes.
(Von einem raffinirten Racheakte), welchen

Polniſche Schmuggler an einem „Verräther“, dem Polen
Sqhwiginski, bei Suchowolla verübt haben, berichtet man
aus Lhyck. Derſelbe hatte die Banden verſchiedene Male
den Ruſſen in die Arme geliefert. Als er an einem
Abend der vorigen Woche die Schmuggelgänge im Walde
auskundſchaften wollte, geſellten ſich zwei unbekannte
Männer zu ihm. Plötzlich legten ſie Hand an ihn, ver
ſtopften ihm den Mund, führken ihn in das Dickicht des
Forſtes und ſteckten ihm ſodann eine Stange derart durch
beide Rockärmel, daß er mit ſeitwärts geſtreckten Armen
nur langſam aus ſeinem Waldgefängniſſe heranskommen
konnte. Erſt am vierten Tage fand den Unglücklichen ein
Waldwart in vollſtändig hilfloſer Lage und dem Tode
nahe. Der Waldwart brachte den Mißhandelten ins nächſte
Dorf, wo er ſchwerkrank darniederliegt.
blieben unbekannt

de gezeigt hat, ſetzt ihre verheerenden Wanderungen

Die Thäter

Ja ſchlüſſeHalle Leipzig: 520, 725 (S), Sas, 10,2, II Vm., Lo,
320, 50 (8) Nm., 615, 710, 98, 10.7 (8) 11Io, Abds.

57 Nachts.

Halle Berlin: 4, (9), 725, I1 Vm., 2, 555 (S), 6 Nm.,
S. o, 1014 Abds.
Halle Guben: 7,7 Vm., 133 (S) Nm., 72, Abds.
Halle Magdeburg: Zs, 9er, II e Vmm., Ia 310, So

Nm., 1020 (5) Abds.Halle Halberſtadt: 11, Vmn, S,,6 Nm., 92. Abds.

Halle Nordhauſen: So 9, U (5) Vm,, 2, S
Nm., 9.5, 10., (S) Abds.

Rach Weitgenfels 6, Morgs. (1. 4. Kl.), 85 Vorm.(Schnlls Kl), 10.5 V. (1. 4. Kl), I1., Vmi le
Schulz 2 Nm. (1. Kl.) 620 Abds. (1.
Se Abds 4. Kl.), U. Nachts (Schnllz.).

Anſchläſſe:
Corbetha Leipzig: A. u. Ar (5) Mrg., G. u. 10

Vm., 12,2, 52 Nm., 8.. (SI.--3.), 10 Abds.
Weißenfels Zeitz 7 Vm., 12.5, Nm., 10 Abds.
Dietendorf-- Jlmenau: 720, 106 Vm., 2 Nm., 7

uf: 930, Vm., 3, Nm., 8.5 Abds.
guſen: 630, 11 Vm,, 8, Nm., 6,0 Abds.

10, Abds.Die Krebspeſt), welche ſich neuerer Zeit in ſo
Papier Weiſe in den Gewäſſern aller Theile Deutſch x 4 S v 5Gotha Ohrdr

Gotha Mühlh

PerſonenPoſten:
aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 250 Uhr Nm.
in Mücheln 725 Uhr Nm. und S Uhr Nm.
aus Mücheln 4, Uhr Vm. und 3 Uhr Nm.
in Merſeburg 6.0 Uhr Vm. und Uhr Nm.

Aus Lauchſtädt 5.5 Mgs., in Merſeburg 63. Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 450 Nm.

AATXÄX
Meteorologische Station NMerseburg.,

11.10. Abds. 8Uhr. [12.10. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 744 77Therm. Celsius 6,5 7,0KReaumur 6,2 5,6Rel. Feuchtigkeit 81,1 75,1Bewölkung 9 6Wind 8. S W.Windstärke 5 7Therm. minimal 3,0 Reaum.
Niederschläge 0,5 mm

Meteorologiseche Station erseburg,
12.10. Abds. 8Vhr. 13./10. Mrgs. 8 Uhr,

Zarometerstand 749 750
Pherm. Celsius 7,0 6)0KReaumur 5,6 4,8Rel. Feuchtigkeit 80,7 82,5
ßewölkung 8Wind SW. S.Windetärke 6 6Therm. minimal 2,0 Reaum.

Niederschläge m.

Verfälſchte ſchwarze Seide. Man ver
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen
will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, ver
löſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz helle
bräunlicher Farbe. Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig
wird und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff er
ſchwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich
im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern
krümmt. ZHerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das Seiden Fa
brik Depöt von G. Henneberg Königl. und Kaiſerl.
Hoflieferant) in Zürich verſendet gern Muſter von ſeinen
ächten Seidenſtoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke zollfrei in's Haus, vhne Zoll
berechnung. Ein Brief nach der Schweiz koſtet 20 Pf.

letzten Sonnabend in Quebec, der Hauptſtadt Kanadas
Dieſelben richteten am Parlamentsgebäude erheb

Porto

Anzeigen
Für dieſen Lheil übernimmt die Redaction dem Publikum gegene

über keine Verantwortung.

Kirchen und Zamilfen Nachrichten.
Dom. Getauft: Anna Meta Frieda, T. des Hbb.,

Jacob Hugo Walther Paul, S. des Bierverlegers Schu
mann. Getrauet: der Vice-Wachtmſtr. im Königs
HuſarenRegiment Nr. 7 Zahn zu Bonn mit Jgfr. L.

meiſten hat der Kleinhandel gelitten. Hunderte von Läden M. Töpfer hier. Beerdigt: den 13. October der
Ebenſo jüngſte S. des Bierverlegers Schumann.

Sradt. Getauft: Paul Guſtav, S. des Lehrers
Wienecke; Margarethe Alma Anna, T. des Königl. Gene
ralKommiſſionsKanzleiVorſtehers Hoffmann Johanne
Marie Margarethe, T. des GarniſonVerwalters Böhme
Emma, eine unehel. T. Getrauet: der Steindrucker
Pfeilſchmidt hier mit Frau A. W. A. geb. Köhler.
Beerdigt: den 7. Ockober ein unehel. S. den 9. die
nachgel. jüngſte T. des Handarb Neuendorf; der penſio
nirte Weichenſteller Naumann; den 19. der jüngſte S.
des Handarb. Naumann den 11. der älteſte S. des Fabrik
arb. Koch; den 12. die Ehefran des Kaufmanns Buſch
mann den 13. die einzige T. des Schuhmachermſtrs. Göpel,

Stadtkirche: Donnerstag früh 9 Uhr Kome
munivon für Arme. Herr Diac. Werther

Renmarkt. Getauft: Emilie Clara Helene, T.
des Schneidermſtrs. Dörfel.

Aitenzurg. Getauft: Ella Bertha, T. des Landes
Secret. Günther; Paul Richard u. Karl Otto, Zwillings
ſöhne des Hdb. Juliſch; Friedrich Franz, S. des Stadt
Hauptkaſſen-Executors Gerhardt; Johanna Jda, T. des
Tiſchlermſtrs. Malpricht. Getrauet: der herrſchaft
liche Diener Sommerweiß mit Frau M. M. geb. Meiß
ner; der Stellmachermftr. Jänichen mit Frau geb. Hoff
mann (Einſegnung zur goldenen Hochzeit). Beerdigt;
die T. des Handarb. Voigt.

I a m I.Für die Beweiſe inniger Theil
nahme bei dem Begräbniß unſerer
jtheueren Ent ſchlafenen ſagen

J berzlichen Dank
die tieftrauernde Famitli

Buschmann,

Banksagung.
Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

unſeres tiefen Schmerzes und des Begräbniſſes unſeres
theueren Kindes ſagen wir Allen un

Friedrich el nebſt Frau.



v r n

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft,

die uns bei unſerer goldenen Hochzeit zu Theil geworden
ſind, ſprechen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank aus.

Louis Jänichen und Frau.
Civilſtandsregiſter der Stadt Rerſeburg.

Vom 6. bis 12. October 1884.
Eheſchließungen: der Poſtillon Hübner mit F. W.

Buſchendorf, gr. Sixtiſtr. 3; der Vice-Wachtmeiſter im
Königs HuſarenRegiment (I. Rheiniſchen) Nr. 7 Zahn
in Bonn mit L. M. Töpfer, Sixtiberg 30; der herrſchaftl.
Diener Sommerweiß, Dom 1, mit M. M. Meißner, Roſen
thal 16; der Steindrucker Pfeilſchmidt, Saalſtr. 10, mit
A. W. A. Köhler, Hälterſtr. 24.

Geboren: dem Depot Magazin Verwalter Müller
eine T. Karlſtr.; dem Töpfermſtr. Neumann eine T.,
Apothekerſtr. 2; dem Handarb. Mettin eine T., Clobig
kauer Str. 12; eine unehel. T.; dem Bäckermſtr. Schaaf
eine T., Breiteſtr. 11; dem Maler Weidemann ein S.
Burgſtr. 14; dem Cigarrenmacher Hoffmann eine T., kl.
Sixtiſtr. 13; dem Barbier Götze ein S., Hirtenſtr. 10;
dem Trompeter Salier ein Si, Oberbreiteſtr. 5; dem
Former Exner ein S., Lindenſtr. 7; dem Hdb. Sengewald
eine D., Gotthardtsſtr. 8; dem Schuhmachermſtr. Scholle
eine T., Sixtiberg 15.

Geſtorben: des verſtorb. Handarb. Neuendorf T.
2 M., Krämpfe, Vorwerk 16; der Werkführer Prüfer,
60 J. I M., Waſſerſucht, Neumarkt 64; ein unehel. S.,
9 M., Krämpfe; des Handarb. Naumann S., 1 J. 5 M.,
Krämpfe, Sand 15; des Hdb. Voigt T., 9 M., Krämpfe,
Halleſche Str.; der Penſionair Naumann, 67 J. 10 M.
chron. Magenleiden, Oberbreiteſtr. 16; des Kaufmanns
Buſchmann Ehefrau geb. Mangold, 71 J. 8 M., Magen
erweichung, Sand 3; des Fabrikarb. Koch S., 2 J. 5
M. Keuchhuſten, Oelgrube 9; des Schuhmachermſtrs
Gbpel T., 12 J. 2 M Herzleiden, Schmaleſtr. 12; des
Bierverlegers Schumann S., 11 W., Keuchhuſten, Clobig
kauer Str. 1.

Die Ausführung der Tiſchler-, Klempner-, Glaſer,
Maler und Ofenſeherarbeiten zur Einrichtung des neuen
Rectorwohnhauſes hierſelbſt ſoll in öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Verſiegelte Offerten ſind bis

Sonnabend den 25. d. M., mittags 12 Ahr,
im Büreau des Unterzeichneten, Domplatz 1, abzugeben,
u auch vorher Anſchläge und Bedingungen einzuſehen

nd. Merſeburg, den 9. October 1884.
Weber, RegierungsBaumeiſter.

Ein dauerhafter und gut erhaltener Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen Karlſtraße Nr. 4.

I 32Kanarien Männchen
werden gekauft Untevraltenburg 29.

Ein Parterrelogis, ſowie die erſte Etage ſind zu ver
miethen Lauchſtädter Straße 5.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, verſchließ
barem Entree, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen Teichſtraße 10. Aug. Peuschel.

Eine freundliche möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen
Halleſche Straße Nr. 12.

Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Schlafſtelle ſteht offen (auf Wunſch mit Mittags
üſch) Oelgrube Nr. 5, im Hinterhauſe.

Weintrauben
ein 10 Pfund Poſtkorb portofrei Mk. 2,70 geg. Nachn.
od. Einſ., bei Abnahme von 3 Körben 20 Pfg. per Korb

billiger. [W. Acto 1192/9.]Anton Tohr, Weinproducent, Wersehetz, Ungarn
Nächſten Donnerstag trifft

ein Dragsport däniſcher und
ardenniſcher Pferde beim Gaſtwirth Herrn Pritſchke in Wallendorf bei

Merſeburg ein.

hen DenenPretzſch bei Merſeburg.

in den neueſten Fagons, für
und Kinder,
echte Sammet-Kapotten

in allen Farben, 7 Mk.
gärnirte Kinderhüte

von 1. Mk. 20 Pf. an empfiehlt

Unteraltenburg 60.

Täglich friſcher Kaltf
Breiteſtraße 13, s 2 vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Damen

C

Preußerſtraße 17,
werden

In der Dampf- Färberei

C. Metzler,Druck und Tärbermeiſter,
Preußerſtraße 17,

errenRöcke, Hoſen, Weſten im Ganzen und zertrennt, ſowie Daweunkleider,
Regenmäntel, Paletots, Jacken u. ſ. w. ſauber gefärbt, bedruckt und gebügelt.

en
werden ſchnell und ſauber gekräuſelt bei

Frau Gartner,
gr. Ritterſtr. 25.

Auch werden daſelbſt Putzarbeiten selelerte d

Jah-Nachinen,
E. Härtung, Gotthardtsſtraße 18.

Friſche Hendung:
Kieler Sprotten,
Fettbücklinge,
Bratheringe,
Sardellen,
Sardinen.

Acdlolpi Ntehael,
Altenburger Schulplatz Nr. 6.

Man ſchützt ſich H. 34000 b.
vor anſteckenden Krankheiten,
wenn man regelmäßig den ächten Dr. Bergelts Magen
bitter, bereitet von Richard Baumeher in Glauchan,
trinkt. Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauer

beſtes dentſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

Preiſelsheeren,

prima Aagdeb. Hauerkohl,
gutkochende Hülſenfrüchte

Paul Barth.
Sämmtliche Putzartikel

zur bevorſtehenden Saiſon ſind eingetroffen

bei Anna Auermann.
Ebendaſelbſt iſt eingegangen: Gute

Strickwolle in allen Farben, per Zoll
pfund von 2 Mark 50 Pf. an, Herren
unterbeinkleider von 1 Mk. an,
Damenjacken, Herrenjacken, Kin
derröcke, Kleidchen, Kapotten, ſowie
einegroße Auswahl in wollenen Herren
Damen und Kinder-Dtrümpfen von
den Billigſten bis zu den Theuerſten.

Damen
und Kinderkaputzen

in Filz und Plüſch in großer Aus
wahl zu billigſten Preiſen.

Krauſe,
Unteraltenburg 60.

(500000 Presssteine
aus beſter Döllnitzer Kohle ſtehen fort
während zu Sommerpreiſen zum Ver
kauf. Kabrik Reumarkt.

Franen- und Jnungfrauen Verein
St. Maximi

Redaetion, Druc und Verlag von Th. Röpner in Merſebng
Mittwoch den 15. Oetober cr.

1. Plaß 150 Mk 2 Platz
Abendkaſſe Sperrſiß 2,50 Mk. 1. Plaß 2 M

Männer Turn- Verein
Heute Abend 8 Uhr Turnſtunde.
Sleichzeitig werden die Sänger gebeten, heute

Abend in der Turnhalle anweſend zu ſein.
Der Vorstand

mm Geſang-Verein.
Das erſte Concert, ausgeführt von

Herrn Eugen d'Albert, findet den
28. October ſtatt.

Schumann.

Wüvols.
Dienſtag d. 14. Oct. 1884, abends 8 Ahr,

großes Concert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Muſikdirectors

Herrn Krumbholz,
ſowie

Gastvorstellung des berühmten ersten
Kunstschützen Europas

Robert Schvadeuw,
Jnhaber der ſilbernen Medaille mit der Krone für Kunſt

und Wiſſenſchaft.
Die Production ſelbſt wird mit Begleitung der Ka

pelle ausgeführt, in Folge deſſen der Knall der Waffen
kaum hörbar, ſo daß Damen beiwohnen können.

Entrée: Sperrſitz I Mk., 1. Platz 50 Pf.
NB. Es findet nur eine einzige Vorſtellung katt.

Tivoli Merseburg.
Sonntag den 19. Oetober I88

Einmaliges großes
Enſemble- Gaſtſpiel

der Königl. ſächſ. Hofſch. Fräulein Pauline Ulrich,
n x n Fräulein Henriette Masson,des Königl. Hofſchauſpielers Herrn Emil Hertel,

der Herren Dressler, Horsk v. Stadtth. Hamburg,
der Herren Tittel, Saitmacher 2c. 2c.

Minna von Barnhelm,
oder

Bas Soldatengteoe.
Luſtſpiel in 5 Akten von Ephr. Leſſing.

Billetverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren
A. Wieſe und Heinr. Scholtze jr

Preiſe der Plätze im e Sperrſitz 2 Mk

Platz 1 Mk., Stehplatz 40 Pf.
Anfang 28 Ahr. Ende 10 Ahr,

Reinknechts Reſtauration
MittwoSchlachtefeſt.

MehlersRestauration.
Heute Abend von .7 Uhr ab

Salzknochen mit Klößen.
Es ladet dazu ein d.

D ANK.
Für die mir bei Gelegenheit des Braudes meiner

Scheune am 6. d. M. geleiſtete bereitwillige Hülfe ſage
ich Allen, vorzüglich den Nachbarn von Röſſen, meinen
herzlichen Dank. A. Kayser in Röſſen.

Schriftliche Arbeiten jeder Art
werden gegen billiges Honorar übernommen und ſach
gemäß ausgeführt. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ordentliche Frauen zum Frühſtücktragen ver
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Leute zum Rübenausholen
werden noch angenommene Neumarkt Nr- 14

b

Erſch
ännag, Denſtag,

v Sonnaben

pedition große

FPpolitiſe
t frelſinnigen

Vorwurf daß

um fur frei
e Das Centtt

wie es ſein

nen glaubt
November 189

llrelſen die Ka

P umnen zu Gunf

n auf den R
n ſie aber
„berale Ver
ſt Mandate

Dr. Windthe
ſgtoße konſerve

en wäre. We

andere Parol
niht um der

h gar nicht
W einzelne
iſt kommen
Künd gehende e

n noh dagege

Wien Bisma
n alle ſonſt
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